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Erfolg. Und nun kommt eine Amtssfelle,
die tut das, was man uns vor gut dreißig
Jahren untersagt hat, weil altmodisch; am
allermodernsten Gerät der Welt

Ach, wenn es nur das Radio allein
wäre, das derart auf Vielreden hielte
dann wäre das Gerede noch ganz leicht
zu ertragen. Aber, Hand aufs Herz, sind
nicht wir Frauen es, die meinen, alles
was wir tun und lassen, müsse mit höchst
überflüssigen Kommentaren begleitet werden

«Ich werde die Stube aufräumen!»;
«Nun muß ich kochen gehen!»; «Heute
muß ich wirklich endlich Strümpfe
stopfen!»; «Ich muß noch Salat rüsten!»;
«Morgen mache ich Kommissionen !»
etc. etc. ins Unendliche

Nicht, als ob die Stube nur alle Schaltjahre

einmal aufgeräumt würde, nicht,
weil das Kochen an und für sich ein
Ereignis wäre und es etwas besonders Gutes

gäbe, nichf, daß man mit zerrissenen
Strümpfen herumzulaufen zur Gewohnheit
hätte, nicht, daß das Salatrüsten eine
Haupt- und Staatsaktion wäre ach
nein Aber man muß doch sagen, was
man machen will, sonst könnten die
Angehörigen gar noch auf die Idee kommen,

man wäre eine Drohne Nicht, daß
man sich als Drohne fühlf, aber man muß
doch auch Reklame für sich selber
machen dies meist ganz unbewußt.

Es ist aber auch ein ganz bitteres
Zeichen der geistigen Unmündigkeit, dieses
ständige Reden von den kleinen Dingen
des Alltages. Ein Hemd, das zerrissen aus

der Wäsche kommt, gibf mehr zu
bedenken und zu reden als die ganze,
zerrissene Welt. Das eigene Menu macht
viel mehr Kopfzerbrechen als die
Ausgehungerten in allen Nachbarländern
zusammen. Der fünfwöchige Militärdiensf
des Mannes oder Sohnes wird so ins
Unendliche zerredet, wie es die Frauen
anderer Länder, deren Männer und Söhne
nie mehr heimkommen werden, nicht tun
könnten.

Man soll aber nicht meinen, das, was
ich hier sage, habe nur für die Frauen
und besonders-die Hausfrauen Gültigkeif.
Die Jungen zwitschern tapfer mit. Sie
nennen es nur anders: Sie haben einen
Ast um den andern, auf dem sie mit dem
Maul herumreiten statt daß sie ein
Beil nähmen und den ganzen Plunder
zusammenhieben Ja, bei ihnen steht die
Sache noch schlimmer. Die braven
Hausfrauen flicken ihre Wäsche, besorgen den
Haushalt usw., aber die, die Aeste haben,
die tun nichts, als reden, reden, und nochmals

reden Als ob wir nichf flagrante
Beispiele genug vor uns hätten, wohin
das viele Reden führt

Ich meine: Wir alle, ob wir nun von
den kleinlichen Dingen, die wir tun, reden,
oder Aeste selbstbewundernd hin- und
herlegen, müssen etwas lernen: Umschalten,

aber ohne es zu sagen, und endlich,
jedes an seinem Platze das tun, wozu
schon Zwingli aufgefordert hat: Um Gottes

willen, tut etwas Tapferes
Aber schweigt ein wenig dabei

M. W.

Alte Platten für neue!
Lieber Nebelspalfer Eine Servierfochter

bittet Dich, folgende Sprüche zu
veröffentlichen, damit mein Wunsch von der
Männerwelt gelesen und beherzigt wird.
Diese Aussprüche fönen den Serviertöchfern

in den Ohren wie eine rauschende,
abgedroschene Grammophonplatte; sie
werden ja doch nicht mehr geglaubt. Also
neue Unterhaltung fut nof

«Fräulein, sind Sie Pfrau?»
«Höred Sie doch uf serviere, es ischf

schad um Sie!»
«Fräulein, Sie händ e tolli Poschfur!»
«Fräulein, Sie müend meh Rueh ha,

wänn händ Sie frei?»
«Fräulein, bringed Sie mer en Zehner-

Schtumpe, aber nüd alles durenand.»

«Fräulein, jetzt hani kei Gäld meh, was
söili jetzt do mache?»

«Was ischt gfellig?» «Tuusig Franke!»
«Fräulein, bringet Sie mer e Chuttle,

aber e Portion für en Fuehrme.»
«Fräulein, wänn bringed Sie mer 's

Usegälf!» (ganz Schlauil)
«Fräulein, bringed Sie mer en Tessiner-

schüblig oder en Sargnagel.»
«Fräulein; bringet Sie mer 's Telefon-

buech oder e Poschtcharte daß i cha der
Brauerei wägeme Bächer prichte.»

«Fräulein, ich hett gern en Dreier, was
händ Sie fürige?» «Sfäfner, Rafzer,
Hallauer, Kälterer, Lagrein ...» «Jo dänn ganz
mer Hürlima I »

Hoffetli würkf's i Zuekunff. Hedy.

25 Jahre Erfolg l
Aullallende Gedächtnisschwäche,

schnelle Ermüdung,

häufiger Kopischmerz
und Schwindelanfälle sind
oft Anzeichen beginnender

Arterienverkalkung.
Wer über 40 Jahre alf isf,
macht daher in seinem
eigensten Interesse eine
Vorbeugungskur mit Plr.
Heumanns .Aderin' Fr. 5.50.
Das Herz arbeitet wieder
leichter, und die Blutgefäße

(Adern) werden
geschont. In Apotheken
oder innert 24 Stunden
direkt von der

Ernst Jahn

Verlangen Sie die neueste
Gratis-Broschüre
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«Dah de Schoeneberger d'Händ verschluuchi!»

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapp^unci kl

V oel-u.fettfrei

.VEREINIGTE
'ZÜRCHER MOLKEREIEN

Veltliner
MI SANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 22745

Hastreifer's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepoi
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Brennessel-Extrakt wirkt vorzüglich
bei braunem Haar. Dieses Naturprodukt
ist im UHU-Shampoo mit Brennessel-
Extrakt" enthalten. Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL
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iïrtoig. Uncl nun kommt sins ^mtsstsiis,
clis tut clss, wss msn uns vor gut clrsihig
tskrsn unisrzsgt iist, wsi! sitmoctizck: sm
siisrmocisrnztsn Osrst cisr Wsit I

>^ck, wsnn ss nur ciss iîsclio siisin
wsrs, ciss clsrsrt sut Vislreclsn iiislts
cisnn wsrs ciss Osrscis nocii gsnn isiclit
nu srirsgsn. ^lzsr, i-isncl suts >-isrn, sinci
nicnt wir frsusn ss, ciis msinsn, siiss
wss wir iun unci issssn, müsss mit köckzt
üizsrtiüzzigsn Xommsnisrsn izsgisitst wsr-
cisn? «icli wsrcis ciis 8tuizs sutrsumsn!»:
«i^iun muh icii kocksn gsksn!»: «t-Isuts
muh icli wirklich sncilicii 8trümots stop-
tsn!»: «ich muh noch 8s!st rüztsn!»:
«iVìorgsn mscks ich Xommizzionsn !»
stc. stc. inz Unsnciiicks

laicht, siz oo ciis Ztuos nur siis 5chsit-
jshrs sinmsi sutgsrsumt würcis, nicht,
wsii cisz Kocksn sn unci tür zick sin I:r-
signiz wsrs unci sz stwsz izszonclsrz Ou-
tsz gsizs, nicki, cish msn mit nsrrisssnsn
8irümotsn ksrumnuisutsn nur Oswohnhsit
kstts, nicht, cish cisz 8s!strüstsn sins
i-isuot- unci 8tsstssktion wsrs sch
nsin /.osr msn muh ciock ssgsn, wss
msn mscksn wiii, sonst könnten ciis ^n-
gskörigsn gsr nock sut ciis iciss kom-
msn, msn wsrs sins Orokns I blickt, cish
msn sick sis Orokns tüklt, sosr msn muh
ciock such kskisms tür sick ssilzsr ms-
cksn ciiss msist gsnn undswuht.

Iis ist sbsr suck sin gsnn tzittsrss ?si-
cksn cisr gsistigsn Unmündigkeit, ciiszss
stsncligs kscisn von cisn kisinsn Oingsn
cisz ^iltsgsz. i^in i-ismci, cisz nsrrizzsri suz

cisr Wsscks kommt, gioi mskr nu Izs-
cisnksn uncl nu rsclsn siz clis gsnns, nsr-
rizzsns Wsit. vsz sigsns /v>snu msckt
visi mshr Xootnsrizrscksn sis ciis ^usgs-
kungsrtsn in siisn t^isckizsrisnclsrn nu-
ssmmsn. Osr tüntwöckigs /V>iiitsrclisnst
ciss /Vìsnnss ocisr 8oknss wircl so ins Un-
snciiicks nsrrscist, wis ss ciis frsusn sn-
clsrsr l-sncisr, cisrsn rv^snnsr unci 8ökns
nis mskr ksimkommsn wsrcisn, nickt tun
könnten.

/v^sn soll sizsr nickt msinsn, clss, wss
ick kisr zsgs, kslzs nur tür ciis frsusn
unci izszonclsrz ciis t-isuzlrsusn Oültigksit.
Ois lungsn nwitzcksrn tsoter mit. 8is
nsnnsn sz nur sncisrs: 8is ksizsn sinsn
/.st um cisn sncisrn, sul ciom sis mit cism
/v^sui ksrumrsitsn ztstt cish zis sin
ösii nsnmsn unci cisn gsnnsn k'iuncisr nu-
ssmmsnkislzsn I )s, lzsi iknsn stskt ciis
8scks nock zckiimmsr. Ois izrsvsn >-Isus-
lrsusn tiicksn ikrs Wsscks, izszorgsn clsn
>-IsuzksIt uzw., sizsr ciis, ciis ^ssts ksizsn,
ciis tun nicktz, siz rsclsn, rsclsn, uncl noch-
msis rsclsn ^!s oo wir nickt llsgrsnts
iZsisoisis gsnug vor uns ksttsn, wohin
clsz visis kscisn tükrt

ick msins: Wir siis, oiz wir nun von
cisn KIsinlicksn Oingsn, ciis wir tun, rsclsn,
oclsr ^ssts zsioztoswuncisrncl kin- uncl
ksrisgsn, müzzsn stwsz isrnsn: Umzcksi-
tsn, sosr okns sz nu ssgsn, unci sncllick,
jscisz sn ssinsm kisins ciss tun, wonu
sckon ?wingii sutgstorclort kst: Um Oot-
tss wiiisn, tut stwss Isotsrsz

^izsr sckwsigt sin wsnig cisizsi I

/vì. W.

Alte platten iür neue
>-is>zsr >>is>zsisosltsr üins Zsrvisrtocktsr

oittst Oick, tolgsncis 8orücks nu vsröt-
tsntliclisn, cismit msin Wunsch von cisr
r^snnsrwslt gslsssn uncl izshsrnigi wircl.
Oisss /^uszorücks tönsn cisn 8srvisrtöck-
tsrn in cisn Ohrsn wis sins rsuzcksncis,
sizgsclrozcksns Orsmmopkonoisttsi zis
wsrcisn js ciock nickt mskr gsglsuizt. ^Izo
nsus Untsrksltung tut not!

«ffrsulsin, zinci 8is ?<rsu?»
«i-iörscl 8is ciock ut zsrvisrs, sz izckt

zcksci um 8is!»
«frsulsin, 5is ksnci s tolii r'ozckiur!»
«frsuisin, 8is müsnci msk iîusk Ks,

wsnn ksnci 8is trsi?»
«frsulsin, lzringsci 8is msr sn ?sknsr-

8cktumos, sizsr nücl sllsz ciursnsncl.»

«frsuisin, jsint ksni ksi OsicI msk, wss
söiii jstnt cio mscks?»

«Wss isckt gtsiiig?» «luusig i^rsnks!»
«frsuisin, bringst 8is msr s Lkuttls,

sizsr s Portion tür sn t^ushrms.»
«frsulsin, wsnn izringscl 8is msr 's

Ussgsit!» (gsnn 8chisui i)
«frsuisin, izringsci 8is msr sn Isssinsr-

scküiziig ocisr sn 8srgnsgsi.»
«^rsuisini bringst 8is msr 's Isiston-

izusck ocisr s r'oschtcksrts cish i cks clsr
iZrsusrsi wsgsms öscksr orickts.»

«frsuisin, ich hstt gsrn sn Orsisr, wsz
ksnci 8is türigs?» «8tstnsr, kstnsr, r-Isii-
susr, Xsiisrsr, l-sgrsin .» «)o clsnn gsnn
msr >-Iüriims I »

i-iottsiii würki'z i ^uskuntt. rlscl/.

2S ^s^rs ertolg l
^u»«s»en6e SeciScàlî.
5env»<icne, îcnnells ^rmii-
«iung, ksuiiczer Xoptlckmskn
unci 5cni»incieisnti-iIIe zinci
ott ^nnsicksn izsginnsnclsr

^erienvei'lisiliung.
Wsr übsr 40 tskrs sit izt,
msckt clslisr in zsinsm
sigsnztsn intsrszzs sins
Vorizsugungzkur mit pst.
tteumsnnt ,^cienn' I^r. 5.50.
Osz >-isrn srizsitst wiscisr
isicktsr, uncl ciis IZiutgs-
tshs (^clsrn) worcisn gs-
schont. in ^ootksksn
oclsr innsrt 24 8tunclsn
ciirskt von cisr

cm5t iskn
Vsrisngsn 8is ciis nsussts
Orstis-örosckürs I

«Wsz i»un5cnslcnt vu vir num Qeburtilsg »eiii I »

«vsh cis Zcnoensbsrger ciXsnci vskicktuucki »

HViv mai» vwe
kecke ààlì
von Or. n. Xür>

lînspp^uuâ kl

^ »ei u.seNst-tZi

.VkllkIlillZic
>à>II!Il»lIl.Xl!kl!>k>i

Veltliner
IvII5^I

1-el. 22745

tts5tk<siiek'!
liräutek-pillen

joci- unci gilttrsi gsgsn

5».

nsckivsiiosre krtolge
Oc>nerâiclsoc>!

ü. völliges, Qsi5
^rksilück in /^szcztksksn

iZrenrle»»e!-^«tirajìt i«r>/it voi'-iiA/ic/i
t>ei orauriem Aoar. Hieie» /Vaturpi'ocku/ct
ist im l/Iìsl/-âl/»omoc>o mit Lrenneizei-
Extrakt" ent/iaiten. Leutei ZO Lt».

U«U-8IiAmpoo
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